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Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in
Regionalwerk HaRberge gKkU Norbert Zésch

Ortsteil, StraRe, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

Am Herrenhof 97437 HalRfurt 0171 8946800

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
norbert.zoesch@Ilandratsamt-hassberge.de 10.09.2026

Projektbeschreibung

LAG-Name: LAG HalRRberge e.V.

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner:

Name/Organisation

Name/Organisation

Name/Organisation

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name Ansprechpartner/-in
Ortsteil, StralBe, Hausnummer PLZ, Ort
Telefon E-Mail

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen

Entwicklung von Warmekonzepten im Landkreis HalRberge

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Der Landkreis HaRRberge und die 26 kreisangehdrigen Kommunen entwickeln regenerative Warmekonzepte um die Resilienz
des Landkreises zu starken. Erste Projekte werden die kommunale Warmeplanung in der Stadt Hofheim sowie die
Warmeversorgung des Schulzentrums Haf3furt mit einer Pyrolyseanlage/Holzvergaseranlage sein.

Hierfir wird ein Projektmanagement (zus.50% Stelle 01/27 bis 12/28) eingerichtet. Aufgabenschwerpunkt: Strategische
Planung und Umsetzung von Einzelprojekten.

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb fur Durchfihrung des Projekts)

Die Energiewende ist eine zentrale Gemeinschaftsaufgabe, bei der Kommunen eine entscheidende Rolle spielen. Sie stehen
jedoch vor grofRen Herausforderungen, da die Anforderungen an eine umweltfreundliche Warmeversorgung sich sehr komplex
gestalten. Die GUT GmbH & Co. KG (Gesellschaft zur Umsetzung regenerativer Projekte im Landkreis Hal3berge) hat bereits
zahlreiche Energieerzeugungsanlagen projektiert, so dass die Integration dieser Anlagen in die kommunalen Warmekonzepte
eine sinnvolle Erganzung darstellt. Durch eine interkommunale Zusammenarbeit im bereits gegriindeten Regionalwerk kénnen
Synergien genutzt und eine zukunftsféhige Energie- und Warmeversorgung umgesetzt werden. Die aktuelle Personalstruktur
lasst dies jedoch nur bedingt zu, so dass eine personelle Verstarkung notwendig ist.
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll:

Der Landkreis HaRRberge und die beteiligten Kommunen haben ein gemeinsames Regionalwerk, das eine rechtliche und
organisatorische Struktur erfordert, gegriindet. Ziel ist eine nachhaltige, effiziente und regionale Energie- und
Warmeversorgung, die wirtschaftliche und 6kologische Vorteile bietet sowie die lokale Bevdlkerung und Wirtschaft integriert.
Schwerpunkt der Tatigkeit wird die Entwicklung und Umsetzung von Warmekonzepten fur alle Landkreisgemeinden durch das
Regionalwerk sein. Eine enge Abstimmung mit den kommunalen Akteuren ist Grundlage fiir die erfolgreiche Umsetzung von
Nahwéarmeprojekten. Die Ergebnisse werden in einem Abschlussbericht dargestellt. Die Zwischenergebnisse werden
offentlichkeitswirksam bei mehreren geplanten Veranstaltungen (z. B. Klimakonferenz, Klimaaktionstag) vorgestellt.

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche MaRnahme/n genau mit LEADER geférdert werden sollen)

Das Regionalwerk Hal3berge stellt einen Projektmanager ab 01.01.2027 fur oben genannte Aufgaben ein. Das Regionalwerk
ist Antragssteller, Betreiber und tbernimmt zunachst die Anschubfinanzierung fir die Personalkosten.

Schwerpunkt wird primar die Entwicklung von Warmeversorgungskonzepten landkreiseigener Liegenschaften
(Warmeversorgung Schulzentrum Hal3furt, Warmeversorgung Freibad, Hallenbad, Schulen, Liegenschaften der Stadt
Hofheim). Auf Basis der kommunalen Wéarmeplanungen sollen in den Kommunen und Teilortschaften Potentiale fur eine
nachhaltige und zukunftssichere Warmeversorgung ausgearbeitet werden. Bei Potentialen fiir zentrale Warmeversorgung
sollen weiterfuhrende Planungen zu mdglichen Konzepten unter Einbeziehung weiterer Férdermittel (z.B. BEW) erarbeitet
werden. Hierbei steht die friihzeitige Kommunikation mit den Kommunen sowie den Birgerinnen und Biirgern als auch eine
nachhaltige Wirtschaftlichkeitsplanung im Fokus. Die Umsetzung geeigneter Projekte soll, soweit im Projektzeitraum maoglich,
ebenfalls begleitet werden.

Dieser qualifizierte Mitarbeiter soll ab 01.01.2027 zu 50% fir die Warmeplanung eingesetzt werden.
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Umsetzungsort: (falls auRerhalb LAG-Gebiet, Begriindung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient)
Landkreis HaRberge

01/27 bis 12/28
Monat/Jahr Monat/Jahr

Projektart: Einzelprojekt I:l Kooperationsprojekt

geplanter Umsetzungszeitraum von

federfiihrende LAG. (bei Kooperationsprojekt)

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt: 73.319,40
73.319,40

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt:

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 43.991,64
Eigenmittel Antragsteller: 29.327,76
falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

73.319,40

Summe der Finanzierungsmittel:

Eigenleistung als zuwendungsfahige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berlicksichtigt)

I:l ja nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):
Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)
EZ 1: Klima-, Umwelt-, Lebensraum- und Ressourcenschutz sowie Landnutzung zukunftsorientiert und verantwortungsbewusst

umsetzen
HZ 1.1: MaRnahmen zu Klimaschutz, Energiewende und Anpassung an den Klimawandel
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Gdf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en tragt das Projekt bei? (Bezeichnung)

HZ 2.2: Sicherung bedarfsgerechter Daseinsvorsorge- und Mobilitatsstrukturen

Beschreibung der Biirger- und/oder Akteursbeteiligung:

Die Akteursbeteiligung bei der Gewinnung von Wéarmekunden ist ein entscheidender Faktor fur den Erfolg und die
Nachhaltigkeit des Projekts. Diese Beteiligung umfasst verschiedene Stakeholder, die jeweils spezifische Rollen und
Verantwortlichkeiten haben. Hier sind die wichtigsten Akteure und ihre typischen Beteiligungen: Die Kommunen und Stéadte
schaffen im Rahmen in ihrer kommunalen Selbstverwaltung die rechtlichen Rahmenbedingungen fiir lokale Energie- und
Warmekonzepte. Die Biirger vor Ort werden uiber die jeweiligen MaRnahmen regelmaRig informiert (allg. Offentlichkeitsarbeit
des Regionalwerks uber Website, Social Media und Presseberichte) und bei Konkretisierung der Projekte auch mit
Birgerinformationsveranstaltungen vor Ort eingebunden.

Beschreibung des Nutzens fiir das LAG-Gebiet:

Zusammengefasst profitieren ein Landkreisgebiet und seine Einwohner von einer zuverlassigeren, kosteneffizienteren und
nachhaltigeren Warme- und Energieversorgung. Zudem wird die regionale Wirtschaft gestarkt, der Klimaschutz vorangetrieben
und die lokale Autonomie sowie die Burgerbeteiligung gefordert.

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Insgesamt tragt der hohe Innovationsgehalt eines landkreisweiten Warmekonzeptes dazu bei, dass Regionen nachhaltiger,
effizienter und resilienter werden. Durch die Integration moderner Technologien, die Schaffung neuer Kooperations- und
Geschéaftsmodelle sowie die aktive Einbindung der Bevolkerung werden langfristige Vorteile fir die Umwelt, die Wirtschaft und
die Gesellschaft generiert.

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: Stadte, Markte, Gemeinden, Stadtwerke, Energieversorgungsunternehmen
Sektoren: Warme, regenerative Energie, Ressourcenschutz
Projekte:

Warmekonzepte fir Kommunen und Privatkunden
Warmenetze und Warmeerzeugung
Pyrolyse, Warmepumpen, Methanisierung, Nahwarmenetze

Beitrag zur Einddmmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Durch die genannten MafRnahmen kann eine lokale Warmeversorgung sowohl zur Reduktion von Treibhausgasemissionen als
auch zur Erhéhung der Resilienz der Region gegeniiber den Auswirkungen des Klimawandels und der instabilen politischen
Lage in Europa beitragen. Dies fiihrt zu einer nachhaltigen Entwicklung und verbessert die Lebensqualitat der Einwohner
langfristig.
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Durch den Ausbau erneuerbarer Energien wie Solar-, Wind-, Biomasse und Wasserkraft werden Treibhausgasemissionen und
die Luftverschmutzung reduziert. Zudem haben erneuerbare Energien geringere 6kologische Ful3abdriicke als fossile
Brennstoffe, wodurch Lebensrdume und Biodiversitat geschitzt werden. Die Nutzung kommunaler Warmequellen zur
ganzheitlichen Warmeversorgung bietet ein optimales Warmekonzept.

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualitat:

Die Daseinsvorsorge wird durch lokale Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen wie Solar, Wind und Biomasse gesichert,
wodurch die Region unabhangiger wird. Dezentrale Energie- und Warmenetze erhéhen die Versorgungssicherheit, und
energieeffiziente Technologien senken die Energiekosten, was besonders einkommensschwachen Haushalten zugutekommt.

Beitrag Forderung der regionalen Wertschoépfung:

Das Projekt zum Aufbau von autarken Warmenetzen férdert indirekt die regionale Wertschépfung durch gezielte MaRhahmen,
wie Schaffung von Arbeitspléatzen, Unterstitzung lokaler Unternehmen, Erh6hung kommunaler Einnahmen und durch lokale
Investitionen.

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Eine ganzheitliche Warmeversorgung wird einen erheblichen Beitrag zum sozialen Zusammenbhalt in einer Region leisten, in
dem es die Burgerbeteiligung fordert, lokale Gemeinschaften starkt und Moglichkeiten fur soziale Interaktion und Partizipation
schafft.

Gdf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Insgesamt wird durch die bereits oben beschriebenen Effekte erwartet, dass die Umsetzung von Warmekonzepten eine
nachhaltige Entwicklung in der Region fordert, indem es 6kologische, 6konomische und soziale Aspekte gleichermal3en
beriicksichtigt und zur langfristigen Erhaltung der Lebensqualitat der Bewohnerinnen und Bewohner beitragt.

Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Die Uberwiegende Tragerschaft des durch den Landkreis HaRberge gegriindeten Regionalwerkes gewabhrleistet, dass die
Entwicklung von Warmenetzen und Warmeversorgungen die Kommunen im Landkreis langfristig mit regional erzeugten
Energien nachhaltig versorgt werden.
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HaRfurt, 10.09.2026 gez. Norbert Z6sch

Ort, Datum gez. Name, Vorname (Antragsteller/-in)

Vorstand

Funktion

Hinweis fiir den Antragsteller:
Mit Einreichung des Férderantrages erklért der Antragsteller sein Einverstandnis zu o. g. Anderungen/Empfehlungen der LAG.



: e g
A ISl Lokale Aktionsgruppe Hal3berge e.V.

Checkliste - Projektauswahlkriterien der Lokalen Aktionsgruppe LAG Ha3berge e. V. (Stand 09.10.2023)

Projekttitel: Entwicklung von Warmekonzepten im Landkreis HaBberge
Projekttrager: Regionalwerk HaBberge gkU
Datum Projektauswahl: 17.09.2026 - 12. Aufruf

Lfd. Nummer Projektauswahlverfahren: | 1

Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
1. Ubereinstimmung mit Kein Beitrag zu einem Beitrag zu einem Beitrag zu zwei Beitrag zu mindestens
den Zielen in der LES  Handlungsziel Handlungsziel Handlungszielen drei Handlungszielen 2

Mindestpunktzahl 1

Begriindung flir Punktevergabe:

Das Projekt leistet in erster Linie einen Beitrag zum EZ 1 ,Landschaft und Umwelt“ und darunter zum HZ 1.1 ,MaBnahmen zu Klimaschutz,
Energiewende und Anpassung an den Klimawandel“. Indikator ist die ,,Anzahl der MaBnahmen zur Anpassung an den Klimawandel“.

Weiterhin leistet es einen Beitrag zum HZ 2.2: ,Sicherung bedarfsgerechter Daseinsvorsorge- und Mobilitatsstrukturen unter dem EZ 2
,Lebensumfeld®.




Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
. Grad der Biirger- Keine offentliche Offentliche Einbindung bzw. Einbindung bzw.
und/ oder Information oder Information und Beteiligungsmoglichkeit  Beteiligungsmoglichkeit
Akteursbeteiligung Beteiligungsmoglichkeit  Sensibilisierungs- bei Planung oder bei Planung und/oder 3
prozesse erkennbar  Umsetzung oder Betrieb  Umsetzung und/oder
des Projektes Betrieb des Projekts

Mindestpunktzahl 1

Begriindung fur Punktevergabe:

Die Konzeption der kommunalen Warmeversorgung durch ein Projektmanagement wie auch die Umsetzung einzelner Projekte kann nur unter
Einbindung und Beteiligung der Kommunen und Biirgerinnen im Landkreis Hal3berge erfolgen. Dies geschieht bereits bei der Konzept-
entwicklung, der Umsetzung und dem weiteren Betrieb.

Nutzen fiir das LAG-  Keine Bedeutung oder Nutzen fiir eine LAG-  Nutzen fiir mehrere LAG- Nutzen fiir das gesamte
Gebiet Nutzen Gemeinde oder nur  Gemeinden oder fiir Teile LAG-Gebiet und ggf. liber
lokale Bedeutung des LAG-Gebietes die LAG hinaus 3

Mindestpunktzahl 1

Begriindung flir Punktevergabe:
Das Projekt ist von Nutzen flr den gesamten Landkreis HaBberge und somit fiir das gesamte LAG-Gebiet. Angestrebt wird eine zuverlassige,

kosteneffiziente und nachhaltige regionale Warmeversorgung. Ziel ist die Autonomie in der Warmeversorgung. Zudem wird die Wirtschaft vor
Ort gestarkt und der Klimaschutz vorangetrieben.




Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
Beitrag zur Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. Indirekter positiver Direkter positiver Beitrag
Einddmmung des keine Bezugspunkte  Beitrag (primares Projektziel)
Klimawandels bzw. zu dem Thema (sekundares Projektziel) 2

zur Anpassung an
seine Auswirkungen

Mindestpunktzahl 1

Begriindung flir Punktevergabe:

Das Projekt, die Schaffung einer Projektmanagementstelle, leistet einen indirekt positiven Beitrag zur Eindammung des Klimawandels. Durch
die Entwicklung von Konzepten fiir die regionale Warmeversorgung kann zur Reduktion der Treibhausgasemissionen als auch zur Erhéhung
der Resilienz gegentiber Auswirkungen des Klimawandels beigetragen werden.

Beitrag zu Umwelt-, Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. Indirekter positiver Direkter positiver Beitrag
Ressourcen- und / keine Bezugspunkte  Beitrag (primares Projektziel)
oder Naturschutz zu dem Thema (sekundares Projektziel) 2

Mindestpunktzahl 1

Begriindung fur Punktevergabe:

Durch das Projekt, die Schaffung einer Projektmanagementstelle, wird ein indirekt positiver Beitrag zu diesem Kriterium geleistet. Konzepte
zur Nutzung kommunaler Warmequellen zur ganzheitlichen Warmeversorgung kénnen im Rahmen der Umsetzung den Einsatz fossiler
Brennstoffe reduzieren. Ressourcen werden dadurch geschont. Biodiversitat und Lebensraume kénnen erhalten werden.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
Beitrag zur Sicherung Kein Beitrag oder Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver
der Daseinsvorsorge Nutzen Sicherung der Beitrag Beitrag
bzw. zur Steigerung der Daseinsvorsorge bzw.  (sekundares Projektziel) (primares Projektziel) 2
Lebensqualitat Steigerung der Lebens-

qualitat erkennbar

Begriindung flir Punktevergabe:

Das Warmekonzept kann in der spateren Umsetzung die Versorgungssicherheit beispielsweise durch dezentrale Warmenetze erhéhen.
Durch effiziente Technologien kénnen Kosten gesenkt werden. Dies ist relevant in Krisenzeiten bzw. flir einkommensschwache Haushalte.
Somit wird ein indirekt positiver Beitrag zur Daseinsvorsorge geleistet.

Férderung der Keine Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver

regionalen Berlcksichtigung. Forderung der Beitrag Beitrag

Wertschopfung regionalen (sekundéres Projektziel) (primares Projektziel) 2
Wertschopfung
erkennbar

Begriindung fiir Punktevergabe:
Das Projekt mit dem Ziel autarke Warmenetze aufzubauen, férdert indirekt die regionale Wertschopfung durch Schaffung von
Arbeitsplatzen, Auftragen bei Unternehmen, etc.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
Beitrag zum sozialen Kein Beitrag Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver
Zusammenhalt Starkung des sozialen Beitrag Beitrag 2
Zusammenhalts (sekundéres Projektziel) (primares Projektziel)
erkennbar

Begriindung fiir Punktevergabe:
Eine ganzheitliche Warmeversorgung tragt indirekt zu einem besseren sozialen Zusammenhalt im Landkreis bei. Blirgerbeteiligung wird
gefordert, Gemeinschaften werden gestarkt und Moglichkeiten fiir soziale Interaktion und Partizipation werden geschaffen.

Beitrag zu weiteren Kein Beitrag zu Inhaltlicher Beitrag zu 1 Inhaltlicher Beitrag zu 2 | Inhaltlicher Beitrag zu
Entwicklungszielen weiteren weiteren weiteren Entwicklungs- mebhr als 2 weiteren 1
Entwicklungszielen Entwicklungsziel zielen Entwicklungszielen

Nennung des/der EZ und Begriindung fiir Punktevergabe:
Das Projekt tragt weiterhin zum Entwicklungsziel 2 ,Lebensumfeld” bei, da Daseinsvorsorgestrukturen geschaffen werden.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
10. Innovationsgehalt Kein innovativer Lokal innovativer Ansatz Regional innovativer Uberregional
Ansatz (z.B. fuir betroffene Ansatz (z.B. fiir LAG- innovativer Ansatz (z.B. 2
Gemeinde) Gebiet neuartig) Uber LAG-Gebiet
hinaus)

Begriindung fiir Punktevergabe:

Innerhalb des LAG-Gebietes ist die Schaffung einer Projektmanagementstelle zur Entwicklung eines landkreisweiten Warmekonzepts ein
innovativer Ansatz. Weiterhin sind die Integration moderner Technologien, die Schaffung neuer Kooperations- und Geschaftsmodelle
innovative Ansatze.

11.

Vernetzter Ansatz Kein Beitrag zur Vernetzung bzw. Vernetzung bzw. Vernetzung bzw.

zwischen Partnern und/ Vernetzung Zusammenarbeit Zusammenarbeit Zusammenarbeit

oder Sektoren und/oder zwischen Partnern oder zwischen Partnern und zwischen Partnern, 3
Projekten Sektoren

Sektoren oder Projekten Sektoren und Projekten

oder Projekten gegeben gegeben gegeben

Begriindung fiir Punktevergabe:
Der Vernetzungsgrad im Projekt ist hoch. Die Vernetzung im Projekt findet zwischen Partnern, Sektoren und Projekten statt. Beteiligt als
Partner sind u.a. Kommunen und Versorgungsunternehmen.




Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 1 Punkt 1 Punkt Erreichte
Punktzahl
12. Alleinstellungsmerkmal, Kein Beitrag Beitrag zur Beitrag zur Beitrag zur Steigerung
regionale Identitit, Aufwertung/Starkung Identifikationssteigerung des Bekanntheitsgrades
Bekanntheitsgrad der regionalen der Bewohner mit der  der Region 1
Alleinstellungsmerkmale Region Hal3berge
Mehrfachnennungen
moglich ] [
Begriindung fiir Punktevergabe:
Die Erstellung einer regionalen Warmekonzeption ist ein Alleinstellungsmerkmal im Landkreis Hal3berge und kann als Beispiel
fir andere Regionen dienen.
Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
13. Beitrag zur Kein Beitrag Offentlichkeitsarbeit/  Offentlichkeitsarbeit/ Offentlichkeitsarbeit/
Offentlichkeitswirkung -wirkung durch mind. -wirkung ist Bestandteil -wirkung ist Bestandteil
eine Malnahme des Projektes durch des Projektes mittels 3

mind. zwei MaBnahmen Presse- und
Medienarbeit oder
sonstigen konstanten
MalBnahmen

Begriindung fiir Punktevergabe:

Offentlichkeitsarbeit/-wirkung ist Bestandteil des Projekts.




Gesamtbewertung

Ergebnis aus
Pflicht-, Zusatz- und Regionalen Kriterien
5 Pflichtkriterien 12
(mindestens 1 Punkt/Kriterium)
6 Zusatzkriterien 12

Anforderungen erfiillt (ja / nein)
2 Regionale Kriterien

4 Erforderliche Mindestpunktzahl fiir die
. .

Auswahl eines Projekts
Erreichte Gesamtpunktzahl 28 Pflichtkriterien (1 - 5)
(maximal 39, mindestens 17 Punkte)

Zusitzliche Anforderungen fiir Projekte Mindestpunktzahl Erreichte . Erfallt .

>250.000 Euro Zuwendung Punktzahl ja nein
> 80 % der Maximalpunktzahl (33+6) 32 O
Beitrag zu mindestens zwei Entwicklungszielen gegeben L]
Zusitzliche Anforderungen sind erfiillt: L]

Bemerkungen:

17.09.2026
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HaBfurt, Datum Unterschrift Geschaftsfiihrung LAG HalRberge e.V.
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Schwerpunkt der Tätigkeit wird die Entwicklung und Umsetzung von Wärmekonzepten für alle Landkreisgemeinden durch das Regionalwerk sein. Eine enge Abstimmung mit den kommunalen Akteuren ist Grundlage für die erfolgreiche Umsetzung von Nahwärmeprojekten. Die Ergebnisse werden in einem Abschlussbericht dargestellt. Die Zwischenergebnisse werden öffentlichkeitswirksam bei mehreren geplanten Veranstaltungen (z. B. Klimakonferenz, Klimaaktionstag) vorgestellt.  
	Text 0105: Das Regionalwerk Haßberge stellt einen Projektmanager ab 01.01.2027 für oben genannte Aufgaben ein. Das Regionalwerk ist Antragssteller, Betreiber und übernimmt zunächst die Anschubfinanzierung für die Personalkosten.
Schwerpunkt wird primär die Entwicklung von Wärmeversorgungskonzepten landkreiseigener Liegenschaften (Wärmeversorgung Schulzentrum Haßfurt, Wärmeversorgung Freibad, Hallenbad, Schulen, Liegenschaften der Stadt Hofheim). Auf Basis der kommunalen Wärmeplanungen sollen in den Kommunen und Teilortschaften Potentiale für eine nachhaltige und zukunftssichere Wärmeversorgung ausgearbeitet werden. Bei Potentialen für zentrale Wärmeversorgung sollen weiterführende Planungen zu möglichen Konzepten unter Einbeziehung weiterer Fördermittel (z.B. BEW) erarbeitet werden. Hierbei steht die frühzeitige Kommunikation mit den Kommunen sowie den Bürgerinnen und Bürgern als auch eine nachhaltige Wirtschaftlichkeitsplanung im Fokus. Die Umsetzung geeigneter Projekte soll, soweit im Projektzeitraum möglich, ebenfalls begleitet werden.
Dieser qualifizierte Mitarbeiter soll ab 01.01.2027 zu 50% für die Wärmeplanung eingesetzt werden. 
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	Text 0111: EZ 1: Klima-, Umwelt-, Lebensraum- und Ressourcenschutz sowie Landnutzung zukunftsorientiert und verantwortungsbewusst umsetzen 
HZ 1.1: Maßnahmen zu Klimaschutz, Energiewende und Anpassung an den Klimawandel
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	Text 01012: HZ 2.2: Sicherung bedarfsgerechter Daseinsvorsorge- und Mobilitätsstrukturen
	Text 01010: Die Akteursbeteiligung bei der Gewinnung von Wärmekunden ist ein entscheidender Faktor für den Erfolg und die Nachhaltigkeit des Projekts. Diese Beteiligung umfasst verschiedene Stakeholder, die jeweils spezifische Rollen und Verantwortlichkeiten haben. Hier sind die wichtigsten Akteure und ihre typischen Beteiligungen: Die Kommunen und Städte schaffen im Rahmen in ihrer kommunalen Selbstverwaltung die rechtlichen Rahmenbedingungen für lokale Energie- und Wärmekonzepte. Die Bürger vor Ort werden über die jeweiligen Maßnahmen regelmäßig informiert (allg. Öffentlichkeitsarbeit des Regionalwerks über Website, Social Media und Presseberichte) und bei Konkretisierung der Projekte auch mit Bürgerinformationsveranstaltungen vor Ort eingebunden.
	Text 01011: Zusammengefasst profitieren ein Landkreisgebiet und seine Einwohner von einer zuverlässigeren, kosteneffizienteren und nachhaltigeren Wärme- und Energieversorgung. Zudem wird die regionale Wirtschaft gestärkt, der Klimaschutz vorangetrieben und die lokale Autonomie sowie die Bürgerbeteiligung gefördert.
	Text 01013: Insgesamt trägt der hohe Innovationsgehalt eines landkreisweiten Wärmekonzeptes dazu bei, dass Regionen nachhaltiger, effizienter und resilienter werden. Durch die Integration moderner Technologien, die Schaffung neuer Kooperations- und Geschäftsmodelle sowie die aktive Einbindung der Bevölkerung werden langfristige Vorteile für die Umwelt, die Wirtschaft und die Gesellschaft generiert.
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	Text 01025: Wärmekonzepte für Kommunen und Privatkunden
Wärmenetze und Wärmeerzeugung
Pyrolyse, Wärmepumpen, Methanisierung, Nahwärmenetze
	Text 01026: Durch die genannten Maßnahmen kann eine lokale Wärmeversorgung sowohl zur Reduktion von Treibhausgasemissionen als auch zur Erhöhung der Resilienz der Region gegenüber den Auswirkungen des Klimawandels und der instabilen politischen Lage in Europa beitragen. Dies führt zu einer nachhaltigen Entwicklung und verbessert die Lebensqualität der Einwohner langfristig.
	Text 01018: Durch den Ausbau erneuerbarer Energien wie Solar-, Wind-, Biomasse und Wasserkraft werden Treibhausgasemissionen und die Luftverschmutzung reduziert. Zudem haben erneuerbare Energien geringere ökologische Fußabdrücke als fossile Brennstoffe, wodurch Lebensräume und Biodiversität geschützt werden. Die Nutzung kommunaler Wärmequellen zur ganzheitlichen Wärmeversorgung bietet ein optimales Wärmekonzept.
	Text 01017: Die Daseinsvorsorge wird durch lokale Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen wie Solar, Wind und Biomasse gesichert, wodurch die Region unabhängiger wird. Dezentrale Energie- und Wärmenetze erhöhen die Versorgungssicherheit, und energieeffiziente Technologien senken die Energiekosten, was besonders einkommensschwachen Haushalten zugutekommt.
	Text 01016: Das Projekt zum Aufbau von autarken Wärmenetzen fördert indirekt die regionale Wertschöpfung durch gezielte Maßnahmen, wie Schaffung von Arbeitsplätzen, Unterstützung lokaler Unternehmen, Erhöhung kommunaler Einnahmen und durch lokale Investitionen.
	Text 01027: Eine ganzheitliche Wärmeversorgung wird einen erheblichen Beitrag zum sozialen Zusammenhalt in einer Region leisten, in dem es die Bürgerbeteiligung fördert, lokale Gemeinschaften stärkt und Möglichkeiten für soziale Interaktion und Partizipation schafft.
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	Text 01021: Insgesamt wird durch die bereits oben beschriebenen Effekte erwartet, dass die Umsetzung von Wärmekonzepten eine nachhaltige Entwicklung in der Region fördert, indem es ökologische, ökonomische und soziale Aspekte gleichermaßen berücksichtigt und zur langfristigen Erhaltung der Lebensqualität der Bewohnerinnen und Bewohner beiträgt.
	Text 01020: Die überwiegende Trägerschaft des durch den Landkreis Haßberge gegründeten Regionalwerkes gewährleistet, dass die Entwicklung von Wärmenetzen und Wärmeversorgungen die Kommunen im Landkreis langfristig mit regional erzeugten Energien nachhaltig versorgt werden.
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